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Weizmsiher WitiirÄniMvmin.

Mitteilungen des Gentrutkc-»nitees an die Sektionen.
Die vor einiger Zeit angemeldete Sektion Lichtensteig und Umgebung hat die défini-

tiven Statuten eingesandt und wurde diese Sektion in unseren Verband aufgenommen. Die-
selbe zählt 10 Mitglieder und wir wollen hoffen, daß sie bald Zuwachs erhalte und ein

gesundes kräftiges Glied unseres Gesamtvereins werde. Präsident ist Jakob Scheu, Sekretär
Niklaus Hürlimann. Es wird uns Jenen, euch bald wieder einen Eintritt melden zu können;
diesbezügliche Unterhandlungen sind im Gange. Mit kameradschaftlichem Gruß!

Namens des Centralkomitees:
Der Präsident: S. Marthaler. Der Sekretär: H. Vogt.

so 1^.2? ^ S c: 1: â. O 22. s.
idlous avoirs Is plaisir cl'airnoirosr la constitution clüos ssotion clans Iss loealiles

clo lliobtensteig et environs. Llle sompts àix membres st nous a soumis ses statuts en
clemanciaut son aâmission. Ua nouvelle seotion a ète aclmise et, tout en lui soubaitant
la bienvenue, nous espérons qu'elle tera tous ses efforts pour se montrer à la bauteur
cls sa tâebe. Ont èts nominès: presiäsnt: laoob Lobeu; seoistairs: Hioolas Hürlimann.
8ous peu nous aurons probablement l'avanta^e cls vous annonesr cls nouvelles recrues.
Lalut eorckial.

L.u nom clu somite sentral,
Us prâttle/n!: 8. IVIartbaler. Hö «scrö/aO'e: lt. Vogt.

HAeizeMtt êaUMterdà

Als 129. Sektion wurde in den Samariterbnnd anfgenonnnen: Samariterverein
Zürich-Altstadt. Präsident Hr. Hans Scheldcgger, Zürich II, Aktuar Fräulein Louise Reiser,
Zürich V, Quästor Fräulein Fanny Schwyzer, Zürich V.

II. Zusammenkuilft bernischer Tamariterhiilfslchrer in Viel. Am 15. Juli fand pro-
grammgemäß der diesjährige beriusche Hütfstehrei tag statt. Sengend strahlte die Hundstags-
sonne ans die cirka 30 bernischen Hülfilehrer und -Lehrerinnen, sowie ans die Gäste herab,
die zwischen 9 und 10 Uhr vormittags eiligen Schrittes dem ziemlich weit entfernten „Schlößli
am See" zustrebten, wo die projektierte Transporiübnng (vide Nr. 11 des „Rolen Krenres")
ihren Anfang nehmen sollte. Nachdem Hr. Dr. Mürsct den Anwesenden die Grnndzüge vor-
geführt halte, nach denen in unserem Lande ein VerwundetentranSporl zu Wasser ausgeführt
werden könnte, wurde die bcreitliegende große Stcinbarke durch die Hülfslehrer mit 4 Schwer-
und 8 Leichtverwundeten, welche vom militärischen Vorunterricht gestellt wurden, beladen und
im Schlepptau eines kleinen Dampfers gings in sanfter Fahrt ans Strohlager dem Landungs-
platz zn, wo durch den Militärsanitätsverein Viel ein Lazaretzug, bestehend aus einem ein-
gerichteten Güterwagen für Liegende und zwei Personenwagen für Sitzende bereit gestellt
worden war. Rasch fand das Verladen statt und rasch führte die fahnengeschmückte Lokomotive
Verletzte und Gesunde zum Wagenhalteplatz, von wo durch zwei hübsch eingerichtete Zwei-
spänncrwagen die Überführung nach dem Spital im Mädchenprimarschnlhaus stattfand und
so die wvhlgclnnzene Übung ihren Abschluß erhielt.

Der verfügbare Raum gestattet uns nicht, auf diese Übung, die auf kleinem Raum
und in kürzester Zeit ein hübsches Bild gab über die verschiedenen Transportarten, näher
einzutreten. Wer sich schon mit der Organisation ähnlicher Übungen befaßt hat, weiß, wie
viel vorbereitende Arbeit der Vereine und ihrer Leiter in solchen kombinierten Übungen zum
Ausdruck kommt, und wer in Viel dabei war, hat gesehen, wie auch da „von der Stirne
heiß rinnen muß der Schweiß".

An dem um 2'/z Uhr beginnenden Mittagessen auf den Jurahöhen von Lcubringen
wurde von Hrn. Dr. Kürsteiner aus Bern, der die Kritik der Übung übernommen hatte.
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